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reitet l®® Frau Kündig steht in der Küche und be-
sich mit ^ Mittagessen. Da Sonnitag ist, gibt sie
hat ihr *»

® besonders Mühe, denn schliesslich
Setiiegg„ri heute genügend Zeit, das Zubereitete zu
Wettet s ,ar hat sie schon am Samstag alles vor-
Küche

» mit sie am Feiertag nicht so lange in der
% jççi

*un hat, und doch muss sie sich jetzt beeilen,
gittern ®üig fertig zu werden, bis dass ihr Mann von
HK U??^8liohen Morgenspaziergang nach Hause
«in bisurK ^ ist man heute, weil es Sonntag ist,
Hvendi? ®Päter aufgestanden, und so bleibt für die

jjç f"® Arbeit nur wenig Zeit,
jjeh, ist hübsch gedeckt, der Braten duftet herr-
j^Untjet Dessert, das man sich am Sonntag leistet,
h

hena .prziiglich. Herr Kündig ist sichtlich guter Laune.
mssert er sich über die fortschrittliche Stadt

PKfel ei
®ttch den freien Halbtag für den Detail-

PS tug- geführt hat. Ja, wenn man sich organisiert
pH WeT"^^^hält, dann erreicht man immer Vorteile.* j ®b zu erzählen, von einem Freund vom

ggu
* kürzlich für Einkäufe in die Stadt kam und

fSfe, Dg erstaunt war, einige Geschäfte geschlossen zu
die start "^i^ an einem andern Tage dessen Frau

IJäfte
gp Î, gekommen sein und wiederum einige Ge-

jj'zt bald u
®®®" vorgefunden haben, aber dem werde

m
K® bea TÎK®Imlfen, meint er, nachdem an massgebender

ft hera ^ worden sei, einen speziellen Stunden-
e Wann^^ken, wann die einzelnen Geschäfte offen
®atis a- geschlossen seien. Wenn man dann diesen
s " Ein* i Haushaltungen verteile und am Bahnhof

K in i,®'®®Päen in die Hand drücke, dann sei sicher

j, Her Hinsicht glänzend vorgesorgt worden.

still *^müig ist dabei nicht aufgefallen, dass seine
p Zuerst a

®®kr nachdenklich geworden ist. Während
jfcv^äitten ®inen Kinde das Fleisch auf dem Teller

fe -teri dann dem kleineren beim Essen nach-
pkhe, j, " überblickt sie in Gedanken die Arbeit der
2jP. jg, ®uch am Sonntag nicht ausgeschaltet werden
He, üoeh warten Kochtöpfe und Geschirr in der

tti Hhr ®®^aschen- werden müssen.
C®'gke|tp_^® sich in die Küche begibt, um die «vielen
|J Tag aufrt^ erledigen, die sich einer Hausfrau Tag
Oes ' denkt i

®®® d sie nicht zu Atem kommen
«.1 t sie über das während dem Essen geführte

Sa?, Hgect<fm "*®> für alle wird gesorgt, die Arbeiter
îaH such1 ®n haben ihre geregelte Arbeitszeit, den
ibe Und # mit allen Mitteln zu helfen, für bessere

»
äenkt Wochennachmittage wird gekämpft, wer

hç ^ Wer
Hausfrauen und Mütter?

«iisto t°ch" p?^ grosses Einkommen hat, kann sich
'ta,,®"' i, ' i® sogar zwei und drei Hausangestellte

Ha,, Frau mit kleinen Kindern, die Bauers-i|v\ Güte Hof und viele andere, die nicht mit
h« übermässig gesegnet sind, müssen heute

au, ®sorgen, sie finden kaum noch eine Stun-

ndig mit ihrer Arbeit in der Küche
wäscht sich die Hände und schon
und meint, das Wetter sei doch

man könnte einen kleinen Spaziergang
'"'ich ist sie einverstanden, obwohl sie

abgesessen und sich aus-
hat sie selten Zeit, denn das

und drängen ohne Ruhe
für Jahr.

Frauen und Mütter, deren
ist und deren Stunden und Ueber-

mit Achselzucken und dem Worte
werden.
im Hotel, die einzige Zeit im Jahr,

der Hausarbeit enthoben ist,
ausfallen müssen, denn bei den
— die trotz Preiskontrollstelle eine

aus j®"®mht haben und für eine Familie
dem Mittelstande unerschwinglich ge-

die Hausfrau weiter ohne Unterbruch
müssen. Es ist wirklich an der Zeit,

auch über die Lasten dieser Frauen
ü Wer.

reitet ^Mge Krau Kündig stekt in Äer Kücbo unÄ be-
Äck ^ Mttagessen. Os Sonntag ist, gibt sie
iist à Kssen besonÄsrs v/lüks, âenn sckliesslick
liessen ^ beute genügend Zeit, Äas Zubereitete zu
^rsitst» ^

^war bat sie sckon am Samstag alles vor-
^cke? àrnit sis am Keiertsg nickt so lange in Äer
Ullì ^ ^ à kat, unà 6ock MUS8 sie sick Hàt deeilen.
?èii>ên> ìik fertig nu wsrÄen, bis Äass ikr lVlann von
^Nìt ^?^ìâZ1iokeQ IVlorsenspa^iel-Zang naek ttâuse

Kjz°^ ^iek ist msn beute, veil es Sonntag ist,
^^venöi Writer aukgsstsnÄen, unÄ so bleibt kür Äie

Wie àkeit nur wenig Zeit.
îst küdsck Zeüeckt, 6er Braten üuktet kerr-

^âet 5 bessert, Äas man sick am Sonntag leistet,
^ ^N<i .?^^üglick. Herr KünÄig ist sicktlick guter baune.
^rr>, ai. ^^t er sick über Äie kortsckrittlicke StaÄt
^<isl »!

^un auck äsn kreien Kslbtsg kür Äsn Detail-
tus» ^àrì kat. Äa, wenn man sick organisiert

,^r ^.p^^^rikält, Äann erreickt man immer Vorteile,
a», Zu erzgklen, von einem KrsunÄ vom

^ìàliek kür Binkâuke in 6ie Ltaüt kam un6
erstaunt war, einige Qssckükts gsscklossen ZU

âìe z^ ^^àin soll an einem snâsrn Tage Äessen Krau
^àkte

g» î. gekommen sein unÄ wiederum einige Qe-
!-^î ^ vorgstunÄen kaben, aber Äsm werÄs
w

ìe k»>.^ê^olksn, meint er, nsckÄsm an msssgebsnâer
^ ke>--> îi worÄsn sei, einen speciellen StunÄen-

«
tvgnn^grrbsn, wann Äie einzelnen Qssckèitte okken

Miz ^
" gsscklossen seien. Wenn man Äann Äiesen

- ^ klinn ^ Rausksltungen verteile unÄ am lSsknkok
à in I5^^nÄen in Äie KsnÄ Ärücks, Äann sei sicker
kitz. ^er Ninsickt glanzenÄ vorgssorgt worÄsn.

SM^nÄig ist Äsbei nickt sutgsksllen, Äass seine
tuer-» 2ekr nsckÄsnklick gsworÄsn ist. WäkrenÄ

à^kittgn ^ ^insn KinÄs Äss Kleisck suk Äem Teller
^ tì.ìruâ Äann Äsm kleineren beim Kssen nack-
i^ks, überblickt sie in QsÄsnksn Äie Arbeit Äsr
^r>, ^uek am Sonntag nickt ausgescksltst werden

Äle warten Kocktöpks unÄ Liesckirr in Äer

b ^àl>r ^^^vsscken werden müssen.
sie sick in Äie Kücke begibt, um Äie «vielen

>z.. ^sg ^erledigen, Äie sick einer Kauskrau Tag
denkt unÄ sie nickt Zu â.tem kommen

>. °VrL->. t sie über Äas wabrend Äem Ksssn gskükrts
tzzâ kür alle wird gesorgt, Äie Arbeiter
V^«uctu ^ kaben ikre geregelte Arbeitszeit, Äen

^KÄ f mit allen IVlitteln zu kelksn, kür bessere
^ ásnkt

2
is tVocksnnackmittage virÄ gekämpkt, wer

ììtz'. ^ 'wer
^I^uskrauen unZ Mütter?

!°ê sskr grosses Hinkommen kat, kann sick
Dig ls sogar nwsi unÄ Ärsi Hausangestellte

^iü^t Rai, ^rsu mit kleinen XinÄern, Äie Ssuers-ì k (Zàa Lick unÄ viele anÄsre, Äie nickt mit
übermässig gesegnet sinÄ, müssen beute

Sy ssorgsn, sie kinÄen kaum nock eine Ztun-

nÄig mit ikrer Arbeit in Äsr Kucke
wüsckt sick Äie kkünÄs unÄ sckon
unÄ meint, Äas tVettsr sei Äock

man könnte einen kleinen Lpaniergang
''-'ick ist sie einverstanÄen, obwokl sie

abgesessen unÄ sick aus-
kat sie selten Zeit, àenn Äas

unÄ Ärängen okns kiuke
kür Äakr.

Krauen unÄ lVIüttsr, Äeren
ist unÄ Äeren Ltunâsn unÄ tlebsr-

mit /ickselnucksn unÄ Äsm Worte
werÄen.
im Hotel, Äie einzige Zeit im Äskr,

Äer Hausarbeit entkobsn ist,
susksllen müssen, Äenn bei Äen
— Äie trotz Kreiskontrollstelle eins

sus ^^êickt kaben unÄ kür eins Kamilie
Äsm IVlittslstanÄs unsrsckwinglick ge-

Äie Ususkrau weiter okne Unterdrück
Müssen. Ks ist wirklick an Äer Zeit,

nuck über Äie Tasten Äisser Krausn
r- kkr.


	Wer aber denkt an sie?

